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kiiio-Frühling
(Herrn Dr. med. Sexualforscher Van de Velde
ehrlurchtsvoll gewidmet)

«Liebe, wie die Frau sie braucht!»
Hat der Frühlingshauch gehaucht;
Und die Leinwand, schamhaft-willig,
Fand den Titel recht und billig.

Also wird dem Volk gezeigt,
Wie die Frau verschwiegen schweigt,
Wenn der Mann ihr nahe kommt,
Ferner, was sich diesfalls irommt.

Und das Kino-Publikum
Inhaliert es, dankbar, frumm.
Manchem Emil schwant's: ach so!

Manche Emma macht dies froh.

Denn was ihn von Emma trennt,
War dem Emil nicht präsent.
Nun wird alles korrigiert
Und der Tonfilm prolongiert.

Ermü

Aus Weh
und Presse
«Was ist der neue Geist
in Deutschland?»

«Eine Steigerung des früheren Preussen-

tums, aber mit einer grösseren Wildheit und

mit einem nationalen Stolz und einer
Geistesbeschränktheit, die sogar die Anwesenheit

eines Angehörigen einer andern Rasse

nicht mehr ertragen kann. Und mit dieser

Regierung wollt ihr über die Revision der

Verträge verhandeln? Ich bin überzeugt,
dass unser Land nicht einen einzigen Augenblick

den Grundsatz der Unterwerfung vor
Hitler und der Gewalt unterstützen würde.
Ich hoffe, dass die Regierung Deutschland
zu verstehen geben wird, dass es mit
sauberen Händen zu uns kommen muss, wenn
es mit uns über die Revision der Verträge
verhandeln will!»

aus einer Rede Lord Chamberlains, Der
«Völkische Beobachter» sagt dazu: «Chamberlain

und seine Clique sind nicht
England!», und der «Liebhaber Frankreichs»
wird in einer Weise angehaucht, dass ihm
das Monokel blau anlaufen müsste, wenn
die Distanz Berlin-London nicht so gross
wäre glücklicherweise.

Halb so schnell
als der Schall

Der italienische Flieger Francesco Agello
hat auf einem Spezialflugzeug mit 2500 PS

Fiat-Motor über vier Runden der «Schneider-
Trophy-Strecke» eine Durchschnittsgeschwin-

Jedem
fein eigene! Menu
à Fr. 3. und Fr. 4.50.
Französisdies Restaui'ant Pfauen
ZUrldl. E. Bieder-Jaeger.
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